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Rassenvielfalt in der Schweiz 



Rassenvielfalt in der Schweiz 

•  Früher wies jede Region / jedes Tal seine Lokalrassen auf. 

•  1938: "Rassenbereinigung" in der Schweiz:  
 

- Im Dienste der besseren Übersichtlichkeit Nutztiere mit ähnlichem 
Habitus / ähnlicher Nutzung zusammengefasst: zB "Weisses Alpenschaf" 

 

- viele Nutztierrassen verlieren ihre Anerkennung als Schweizer Rassen 
und damit ihre "Förderungswürdigkeit" 

 

- diverse Rassen werden sogar als "unerwünscht" klassifiziert und ihre 
Zucht aktiv bekämpft  

 

- Bis in 80er Jahre führen viele überlebende Rassen ein Schattendasein 
ohne Förderung und ohne offizielles Herdebuch 

•  "Leistungszucht" führt bis heute zu Konzentration auf wenige 
spezialisierte Rassen. 



"Rettung" 

 

1983 
Transport der letzten Stiefelgeissen über den Walensee 



"Rettung" und "Erhaltung" 

 

"Alarmierung" durch engagierte Züchterschaft 
 
Suche nach Tieren und Betrieben, Herdebuch!  
 
Zuchtziele definieren, Rassestandard 
 
Anerkennung als Schweizer Rasse?  
 

Zuchtverein 
 
Förderung 
 

Erhaltung 
 



Capra Grigia 

Mitte 1990er-Jahre:  
ProSpecieRara initiiert ein Rettungsprogramm und Suche nach Tieren  
 
1997 
Start des Erhaltungszuchtprogrammes mit wenigen Tieren (IG).  
Alle noch lebenden grauen Bergziegen werden zur Rasse "Capra Grigia" 
in einem eigenen Herdebuch zusammengezogen. Rassestandard, 
Zuchtziel und Zuchtstrategie definiert.  
 
2006 
Gesuch von ProSpecieRara zur Anerkennung der Capra Grigia als 
Schweizer Rasse.  
 
2011 
Gründung des Vereins Capra Grigia Schweiz 



"Rettung" und "Erhaltung" 

 

ab 2006 
Kupferhalsziege 
Capra Sempione 
Grüenochte Geiss 

ab 2013 
Saaser Mutten 



Was ist eine gefährdete Rasse? 

Klassifizierung nach FAO  
(Food and Agriculture Organisation of the United Nations) 
 
• Bis 100 weibliche Zuchttiere:  kritisch (critical) 

• Bis 1'000 weibliche Zuchttiere:  gefährdet (endangered) 

• Bis 5'000 weibliche Zuchttiere:  bedrängt (vulnerable) 

• Bis 10'000 weibliche Zuchttiere:  ungesichert (rare) 



Zusätzliche Faktoren, die eine Rasse gefährden 

•  effektive Populationsgrösse 
-  Anzahl männlicher Tiere 
-  Inzuchtgrad/Verwandtschaft innerhalb der Population 



Effektive Populationsgrösse Ne = 4*Nm*Nf / Nf+Nm 

Bei 4 ♂ und  72♀ ist Ne = 15.1 Bei 6 ♂ und  11♀ ist Ne = 15.5 



Zusätzliche Faktoren, die eine Rasse gefährden 

•  Geografische Verbreitung  
-  lokal konzentriert oder schweizweit verbreitet?  
-  Populationen im Ausland (Reservoir für "Blutauffrischung")?  

•  Soziokultureller Hintergrund der Halter 

•  effektive Populationsgrösse 
-  Anzahl männlicher Tiere 
-  Inzuchtgrad/Verwandtschaft innerhalb der Population 



Wann ist eine Gruppe Tiere eine Rasse? 

gemeinsames Herkunftsgebiet 
 
gemeinsame äussere Merkmale (z.B. Farbe, Fellstruktur, Hörner, ...) 
 
gemeinsame Leistungswerte (z.B. Milchgehalte, Fleischqualität, ...) 
 
gemeinsames Verhalten (z.B. Sanftmut, Neigung zu Rangkämpfen, ...) 
 
gemeinsames Fressverhalten/Futterbedarf (z.B. Genügsamkeit, ...) 
 
gemeinsame Konstitution (Robustheit, Geburten, Geländegängigkeit) 
 
gemeinsamer kultureller Wert (in einer Region kulturell verankert) 
 
Weitergabe aller Rassemerkmale an nächste Generation 
 



«Eine Rasse ist eine Rasse, 
wenn genügend Menschen 
sagen, dass es eine ist. » 

Was ist eine Rasse? 



Experten 
 
Zuchtleitung 
 
Zuchtbuchführer 

Rasse-Erhaltung ist Züchter-Erhaltung 

Zuchtvereine 

Tierschau: 
Beurteilung, Prämierung, Vermittlung 



Zuchtbuch (Herdebuch) 

•  Abstammungen, Verwandtschaftsbeziehungen  

•  Leistungsdaten, auch "Genträger", Farbschlag etc 

•  "Wert" des Tiers für die Population, Seltenheit – "genetische Präsenz" 



Rasseverein 
 
 

Rasseverein 
 
 
 
 

Rasseverein 
 
 

Rasseverein 
 
 
 Rasseverein 

 
 
 

Züchter  

Züchter  

Züchter  
Züchter  

Züchter  

Züchter  
Züchter  Züchter  

Züchter  

Unterstützungsaktivitäten:  
 
Sensibilisierung, Neuzüchtersuche, Projekteingaben  
(BLW, Lotteriefonds u.a.), Vermarktungshilfe  
 

Züchter  



Erhaltungsprojekte, zB Bockweiden u.v.m. 
 

Erhaltung/Förderung  

Sensibilisierung, "Rekrutierung" von Neuzüchtern 
 
 

Vermarktung 



Vorteil bei Vermarktung von alten Sorten:  
Unterschiede sind sichtbar.  



Herausforderung bei der Vermarktung 

von Rassen: 

Unterschiede sind oft nicht sichtbar. 

Welche Würste sind vom Spiegelschaf? 



Die verschiedene Rassen sich optisch unterscheidbar,  
ihre Produkte aber meistens nicht. 

? 

Herausforderung bei der Vermarktung 

von Rassen: 



Vermarktung: Dem Produkt ein Gesicht geben 



 

Besten Dank 



ProSpecieRara-Schafrassen 

Spiegelschaf Skudde Bündner Oberländerschaf 

Walliser Landschaf  Engadinerschaf Walliser Landschaf  



ProSpecieRara-Schweinerasse 

Schwalbenbäuchiges Wollschwein (Mangaliza) 



ProSpecieRara-Geflügelrassen 

Diepholzer Gans 

App. Spitzhauben Appenzeller Barthuhn Schweizerhuhn 

Pommernente 



ProSpecieRara-Kaninchenrassen 

Schweizer Fuchskaninchen 

Schweizer Dreifarben-Kleinscheckenkaninchen 

Schweizer Fehkaninchen 



ProSpecieRara-Rinderrassen 

Evolèner Rind Rätisches Grauvieh 

Edelweiss Simmentaler  Hinterwälder Rind 



Pfauenziege Stiefelgeiss Capra Grigia 

ProSpecieRara-Ziegenrassen 

Appenzellerziege Nera Verzasca 

Walliser 
Schwarzhalsziege 

Bündner 
Strahlenziege 

Kupferhals-
ziege  

Grüenochte 
Geiss 

Capra Sempione 



Weitere ProSpecieRara-Rassen 

Appenzeller Sennenhund Dunkle Biene  
 

Basis Freiberger Pferd  


